
  
 

 
Sant' Ambrogio di Valpolicella, 04.-05.07.2015 
 

„Hot wheels in Valpolicella“ – IIDA-Worldcup Italien   
 
2x Platz 2; 2 x Platz 3 und 3 x Top Ten für deutsches Team beim Ambrose 
Challenge in Valpolicella. 
 
Das deutsche DRIV-Downhill-Team mit Annalena Rettenberger (TSV Haarbach), Anna 
Rebout (TSV Haarbach), Tobias Wöhrle (WSV Ebingen), Theo Frommlet (SC Allgäu) 
und Udo Nörl (DJK-SV Adlkofen) hat sich beim beim "heißesten" Rennen des Jahres 
im italienischen Sant' Ambrogio di Valpolicella sehr gut geschlagen.  
 
Die Bedingungen waren alles andere als einfach: Die 2,8 km lange Strecke von 
Chiesetta Vecchia nach Monte, die erstmals für ein internationales Rennen ausgewählt 
wurde, zählt mit 180 Metern Höhenunterschied zu den leichteren Strecken der Serie. 
Mit Laufzeiten über drei Minuten bei Temperaturen um 40 Grad hatten die 
Entscheidungen in der körperlichen Belastung jedoch einen grenzwertigen Charakter. 
Mit jeweils Platz 2 und 3 im Downhill und im Inline Cross fuhren die deutschen Damen 
mit den bayerischen Downhillerinnen Annalena Rettenberger und Anna Rebout vom 
TSV Haarbach beim 4. Weltcup der Saison gleich 4 Mal aufs Podium. Sehr stark auch 
die Leistungen von Masterfahrer Theo Frommlet, der im Gesamtklassement Platz 7 im 
Inline Downhill belegte, sowie von Tobias Wöhrle, der nach Platz 9 im Downhill im 
Inline Cross auf 6 Platz fuhr.  
 

 
Annalena Rettenberger 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/7/70/DRIV_Logo.jpg


 

Vorankündigung  

Leider nahmen nur 3 Nationen am ersten "Worldcup" in Sant´ Ambrogio teil, Italien, Schweiz 
und Deutschland; mag sein, dass der dritte Worldcup der Saison auf italienischem Boden die 
Budgets der Downhillsportler sprengte oder dass man erst abwarten wollte, wie sich der 
neue Standort entwickelt. Mag auch sein, dass einige Downhillfahrer den Wetterbericht 
verfolgt hatten, der 40 Grad über´s Wochenende prognostizierte. Die Helfer um Roberto Botti 
leisteten jedenfalls unglaubliches um die italienischen Meisterschaften und den IIDA-
Worldcup auszurichten.  
 

  

  



Die letztjährige Weltcupgesamtsiegerin Annalena Rettenberger konnte diesmal in Richtung 
Cupverteidigung keinen Boden gut machen. Sowohl im Inline Downhill als auch im Inline 
Cross Wettbewerb zog die spurtstarke Italienerin Paciolla auf den letzten Metern an und 
überfuhr jeweils äußerst knapp vor Rettenberger die Ziellinie. In den Serpentinenkurven 
setzte Rettenberger ihre sehr gute alpine Technik ein, in den langen leichten Geraden war 
Paciolla mit ihrer ausgeprägten  Speedskating Technik im Vorteil: Letztlich fehlten 
Rettenberger zur Siegerzeit von Paciolla (3.12,81 Min) nur 19/100 Sekunden. 
 

  
Annalena Rettenberger  und Martina Paciolla (kurz vor dem Ziel) 

 

 
Erschöpft aber glücklich: Die Siegerinnen des Damenwettbewerbs M. Paciolla (Mitte), Annalena Rettenberger 
(links) und Anna Rebout (rechts)zusammen mit „il sindaco“ dem Bürgermeister von Monte 

 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=905387116200275&set=a.334738056598520.77332.100001869865709&type=1


  
 

 
Team Germany: Anna Rebout in Aktion zusammen mit Annalena Rettenberger 

 
Anna Rebout, eine weitere Läuferin des TSV Haarbach konnte die Belastungen sehr gut 
wegstecken und erreichte in ihrem 2. Internationalen Rennen im Inline Downhill auf Anhieb 
mit Platz 3 einen Podestplatz. Diesen Erfolg wiederholte sie auch im Inline Cross. Im Final 
mit 5 Läuferinnen kämpfte sie sich nach einem Sturz in einer Kurve wieder auf Platz 3. Damit 
steuerten die deutschen Downhill Damen vier von zwölf möglichen Podiumsplätzen bei und 
Anna Rebout empfahl sich schon einmal für ihre Aufnahme in die Deutsche 
Nationalmannschaft in der kommenden Saison.   



Annalena Rettenberger wird versuchen, im italienischen Teolo und anschließend im 
österreichischen Gaal in der Steiermark die Chance zu nutzen, das spannende Kopf-an-
Kopf-Rennen in der Worldcupgesamtwertung Inline Downhill und Inline Cross zwischen 
Paciolla und ihr für sich zu entscheiden. 
 
Bei den Herren kam Theo Frommlet als 7. im Ziel an; der Routinier im Deutschen Team 
überzeugte durch seine Fitness in den Speedskating- Passagen und durch seine beherzte 
Fahrweise in den Kurven. Als nunmehr 9. in der Weltranglisten-Gesamtwertung  Inline 
Downhill sorgte der Seniorenweltmeister vom Skateclub Allgäu für eine sehr angenehme 
Überraschung für den Deutschen Rollsport- und Inlineverband. Tobias Wöhrle vom WSV 
Ebingen folgte als 9. und Udo Nörl vom DJK-SV Adlkofen wurde 16.. 
 

 
Theo Frommlet (oben) und Udo Nörl (unten) 

 



Im Inline-Cross erweiterte der Veranstalter auf Wunsch einzelner Läufer die 
Startberechtigung für den Inline-Cross. Geplant war, gemäß dem Reglement nur mit 8 
Läufern das Finale zu fahren, da die Teilnehmerzahl nur bei etwa 30 Aktiven lag. Trotz 
Startberechtigung für alle Läufer war nur noch ein Teil am Start, die Hitze forderte ihren 
Tribut. Udo Nörl schied in der ersten Runde aus, Tobias Wöhrle fuhr sehr stark, verlor auf 
der Zielgeraden äußerst knapp gegen Massimo Rigoldi, erreichte das Kleine Finale und 
wurde 7.. 
 

 
Fotofinish: Noch führt  Tobias Wöhrle auf der Innenbahn, auf den letzten Metern entscheidet  der Italiener 
Massimo Rigoldi  die Qualifikation für das Große Finale für sich. 

 
Valpolicella hat seine Weltcuppremiere sehr gut hinbekommen; nur zwanzig Kilometer vom 
Gardasee entfernt empfiehlt sich der Ort für nächstes Jahr für eine Kombination von Urlaub 
und Rennen, Inline-Downhill-Weltmeister 2014 Moritz Nörl besuchte die Rennen und 
arbeitete beim Kite Surfen an seinem skisportverletzungsbedingten Comeback in der 
nächsten Saison – und hat die Kombination von Gardasee und Downhill schon mal 
ausprobiert: Ci vediamo a prossimo anno, care amice! 
 

Moritz Nörl 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=858489327575714&set=a.858488770909103.1073741900.100002439644816&type=1


Ergebnisse:  
 
IIDA-Worldcup Inline Downhill 
 

  
  



IIDA Worldcup Inline Cross: Ergebnisse Kleines und Großes Finale 
 

boarder cross men boarder cross women 

1 Montavon  (SUI) 1 Paciolla (ITA) 

2 Amore  (ITA) 2 Rettenberger (GER) 

3 Vecchi (ITA) 3 Rebout (GER) 

4 Rigoldi (ITA) 4 Onorati (ITA) 

5 Ponzanelli (ITA) 5 Celeghin (ITA) 

6 Wöhrle (GER)  

7Belluco (ITA)  

8 Ferrucci (ITA)  

 
 

Bilder: Arianna Onorati, Federico Bellamolis, Nicola Lorenzini, Michael Anders, Ewald Rettenberger; Udo Nörl 
Text: Udo Nörl 

 
World Ranking Inline Downhill und Inline Cross (vorläufige Ergebnisse) 

 

 
 

 
 

 


